
Gegen den Krieg
Unter dem Motto "Krieg und die Medien" fi ndet am
Samstag, 23. März i m Trierer Ex−Haus ei n Abend statt,
organisiert von der Rosa−Luxemburg−Stiftung, der Jen-
ny− Marx−Gesell schaft und dem Trierer Bündnis gegen
Krieg. Den Anfang machen um 17 Uhr Vorträge von El-
vira Claßen, Medienwissenschaftleri n, und Claudia
Haydt von der "I nfor mati onsstell e Militarisierung" mit
anschließender Diskussi on. Um 20 Uhr begi nnt ei ne
Vorführung der altbekannten und i mmer neuen "Kriegs−
Show" von Andreas Marx. Ab 22 Uhr 30 schli eßt dann
ei ne "System fail ure"−Party den Abend ab. Zur Eri nne-
rung: Amfol genden Samstag, 30. März, organisiert die
Fri ddensi niti ativi n Luxemburg ei nen Oster marsch.

Schulein Afghanistan
Ei n Schul programmfür i nsgesamt rund 6. 600 Mädchen
und junge Frauen i n Afghanistan unterstützt die Caritas
Luxemburg mit Hilfe ei ner Partnerorganisati on vor Ort.
Auf sechs Monate begrenzt, soll das Projektdie Mäd-
chen wieder auf den Stand bri ngen, den sie hatten, als
sie vor fünf Jahren zuletzt Unterri cht bekommen haben.
Unter der fünfjähri gen Tali banherrschaft durften die
meisten Mädchen und Frauen kei ne Schule besuchen.
Das Projekt soll i n elf ei ni ger maßen i ntakten Schul ge-
bäuden i n den är msten Gegenden um Kabul stattfi nden.

UNO: unbequemoder unglaubwürdig
" Die Erei gnisse des 11. September (...) hatten ei nen
großen I mpakt auf unsere Welt und, auf ei ne ganz be-
sondere Art, auf die Arbeit mei ner Organisati on", sagte
die UN− Menschenrechtskommissari n Mary Robi nson i n
i hrer Abschiedsrede vor der seit l etzten Montag tagen-
den UN− Menschenrechtskommissi on. Es ist schwieri ger
geworden, Menschenrechte gegen die Logik des star-
ken Staates zu vertei di gen. Auch schon vorher hatte
sich die Kommissari n bei vielen Regierungen dadurch
unbeli ebt gemacht, dass sie i n Menschenrechtsfragen
kei n Blatt vor den Mund nahm. Sie tritt nun vorzeiti g
von i hrem Amt zurück. Amnesty I nternati onal bedauert
dies und schrei bt, es werde schwieri g sei n, ei ne würdi-
ge Nachfol ge zu fi nden. Human Ri ghts Watch sieht den
Hauptgrund für i hren Rücktritt i m Druck, den die US−
Regierung ausgeübt habe. Nach dem Rausschmiss des
unbequemen Generalsekretärs Butros Ghali 1996 ver-
liert die UNO mit dieser Kommissari n ei n weiteres
Stück Glaubwürdi gkeit.

APPELL

Für ein Europa ohne Atom
Luxemburg steht unter Zug-
zwang. In den kommenden
Wochen und Monaten werden
wichtige Weichenfür diezukünf-
tige Energiepolitik Europas
gestellt: In Barcelona wird am
kommenden Wochenende ent-
schieden, ob die Energieversor-
gung Europas weiterhin auf der
Atomkraft aufgebaut wird, paral-
lel steht die neue Direktive zur
Öffnung des europäischen
Strommarktes und die Zukunft
des Euratom−Vertrages zur Dis-
kussion. An vier Punkten muß
sich beweisen, dass Regierung
und Parlament weiterhin zum
Luxemburger Anti−Atom−Kon-
sens stehen.

1) Euratom: Altlast vongestern
Der Euratom−Vertrag wurde

i m Jahre 1957 mit dem Ziel
verabschiedet, der Atomkraft
europaweit durch gezielte For-
schungsförderung und günstige
Kreditmittel zumDurchbruchzu
verhelfen. ImDezember 2001 ha-
ben die EU−Staats− und Regie-
rungschefs in Laeken beschlos-
sen, die Verträge der EUimRah-
meneines Konvents zureformie-
ren. Im Rahmen dieser Prüfung
müsste das Ziel der Förderung
der Atomkraft unbedingt aus

den EU−Verträgen gestrichen
werden; die EU muss bei der
Festlegung und Überprüfung der
Sicherheitsstandards der Atom-
anlagen eine stärkere Rolle be-
kommen.
Die Europäische Union kann

nicht auf einemVertrag aufge-
baut werden, derdie Atomkraft
bevorzugt. Die Luxemburger
Regierung und das Parlament
sollten im Rahmen des Kon-
vents, der eine europäische
Verfassungausarbeitensoll, ei-
gene Vorschläge zur Beendi-
gung des Euratom−Vertrages
einbringen und entsprechende
Initiativen anderer atomkriti-
scher Mitgliedstaaten unter-
stützen.

2) Die Euratom−Kreditmittel:
Gutes GeldamschlechtenPlatz
Ein Teil des Aufgabenfeldes

vonEuratomist die Vergabevon
günstigen KreditenzumBauund
Betrieb von Atomkraftwerkenin
der Europäischen Union, den
Beitrittsländern und der frühe-
renSowjetunion. Umneue Atom-
projektein Osteuropa unterstüt-
zen zu können, plant die EU−
Kommission eine Aufstockung
dieser Kreditfonds. Dies kann
nur geschehen, wenn alle EU−
Mitgliedstaatenzusti mmen.
Luxemburg sollte sich zu-

sammen mit anderenatomkriti-
schenEU−Mitgliedstaatengegen
eine weitere finanzielle Auf-
stockung der Euratom−Kredit-
fondsaussprechen.

3) Die Versorgungssicherheit:
GenugStromgibt esauchohne
Atom
Auf demEU−Gipfel von Barce-

lona, der am 14. und 15. März
2002 stattfindet, sollen die EU−
Regierungschefs ein Energiekon-
zept verabschieden, in demdie

wichtigsten Pfeiler der Energie-
versorgungEuropasfür diekom-
menden 20 Jahre besti mmt wer-
den. Die EU−Energiekommissarin
Loyola de Palacio möchte be-
sondere Fördermaßnahmen für
dieAtomkraft durchsetzen. Zahl-
reiche Studien beweisen aller-
dings, dass EuropaseinenStrom
auch ohne Atomenergie umwelt-
freundlich und ohne große Ab-
hängigkeit von Drittländern pro-
duzierenkann.
Die Stromversorgung Euro-

pas kann auch ohne Atomkraft
garantiert werden. Luxemburg
sollte auf demEU−Gipfel inBar-
celona deutlich machen, dass
nur die gezielte Förderungvon
Energieeffizienz und alternati-
venEnergien Europazusaube-
rer und sicherer Energie ver-
hilft.

4) Die Liberalisierung des
Strommarktes: Nur wo kein
Atomdraufsteht, ist auch kein
Atomdrin
In den kommenden Monaten

wird auch entschieden, unter
welchen Rahmenbedingungen
der europäische Strommarkt
weiter für den Wettbewerb
geöffnet wird. Da der Stromhan-
del damit zunehmen wird, muss
sichergestellt werden, dass die
Herkunft des Stroms − Atom,
Kohle, Gas oder erneuerbare En-
ergien − klar gekennzeichnet
wird. Nur so kann verhindert
werden, dass über Umwege
Atomstrom in EU−Länder ge-
langt.

Nur durch ein klares Her-
kunftsetikett können Konsu-
mentInnen wirklich entschei-
den, auf Atomstromzuverzich-
ten. Luxemburg sollte bei der
LiberalisierungdesStrommark-
tes dafür eintreten, dass Strom-
kundInnen europaweit über
die Herkunft ihres Stroms in-
formiert werden.

Der Appell wurde vomEuropaabgeordneten Claude Turmes
initiiert. Er wird mitgetragen von folgenden Unterzeich-
nerInnen, die in persönlichemNamen oderimRahmen von
Initiativen wie Jeunes et Environnement, Comité National
d' Action pour un Moratoire (CNAM), Biergerinitiativ Mu-
seldall (BIM) oder Atomixdie Luxemburger Anti−Atombewe-
gungseit Beginn der 70erJahre angeführt haben.

GuyBock, HengBreier, GérardFaber, ThéidFaber,
Marie−Thérèse Gillen, Marianne Henschen, Jean Huss, Henri Kox,

FernandSchmit, Norbert Stomp, Antoine Wehenkel junior,
Claude Wehenkel, Jemp Weydert

Appell derInitiatorInnen
der Luxemburger

Anti−Atombewegung.
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Ministère desTravaux
publics
Administration des Ponts et
Chaussées
Division Centrale dela
Voirie Service Electro-
Mécanique

Avisd'adjudication
publique
Le vendredi, 12 avril 2002, II
sera procédé à 11.00 heures
aux bureaux du Service Elec-
tro-Mécanique, 25, rue du
Chemin de Fer à L-8057 Ber-
trange, à l'ouverture de la
soumissionrelativeaux:
travauxderemplacement de
la détection incendie dans
l'intérêt du tunnel Howald
Autoroute de Trèves A1.
Etendue destravaux:
Démontageet remontage
centrale d'incendie
Démontageet remontage
de détecteurs

Les cahiers des charges sont
à la disposition des intéres-
sés audit bâti ment les jours
ouvrables de 9 à 11.30 heu-
res.

avant le 1er mai 2001, tout en
y joignant les pièces suivan-
tes:
• une quittance del'adminis-
trationdel'Enregistrement
et des Domaines certifiant
le paiement delataxe d'ad-
missionauxcours prépara-
toires et àl'examend'apti-
tude pourl'obtentiondu
premier permis dechasse;

• l'accord des parents oudu
tuteurlégal si le/lacandi-
dat/eest mineur/e d'âge.
Le/lacandidat/e doit attein-
drel'âge de 17 ans dans
l'année oùalieul'examen
d'aptitude.

En outrele/la candidat/e doit
indiquer le nom, le prénom,
l'adresse et la qualité de son
maître de stage ainsi que le
ou les lots de chasse où le
stagealieu.
Les formules d'inscription
ainsi que des informations
détaillées surles modalités et
le déroulement du stage pra-
tique, des cours de prépara-
tion et de l'examen peuvent
être obtenues auprès du ser-
vice de la Chasse et de la
Pêche del'administration des
Eaux et Forêts, boîte postale

2513, L-1025 Luxembourg,
Tél. 40 22 01−1, Fax 40 22 01 −
350.

Le Service dela Formation
professionnelle du
Ministère del'Education
nationale, dela Formation
professionnelle et des
Sports
se propose d'engager
1 éducateur/trice gradué(e)
àtâche partielle de20
heures par semaineet à
durée déterminée,
du2 mai 2002 au1er mai
2004,
pourles besoins de
l'ActionLocale pourJeunes
de Redange/Attert et
Mersch.

Les personnes désireuses de
postuler doivent remplir les
conditionsfixées parlaloi du
6 août 1990 portant organisa-
tion des études éducatives et
sociales et faire preuve d'une
connaissance suffisante des
trois langues usuelles du
pays: le luxembourgeois, le
français et l'allemand. Elles

ployé de bureau (m/f, car-
rière C), à tâche complète et
à duréeindéterminée.
Le poste requiert de l'inté-
ressé:
−facilité dansles contacts
humains
− capacité detravailler en
équipe

Conditions d'admission:
− détenteur ducertificat
d'aptitudetechniqueet
professionnel, section
secrétariat
− excellentes connaissances
deslangues
luxembourgeoise, fran-
çaiseet allemande
− maîtrise des outilsinfor-
matiques Word, Excel et
Access
−laconnaissance dusys-
tèmeinformatiqueSAP
constitue unavantage

Les candidatures, avec piè-
ces àl'appui, sont à adresser
pourle 28 mars 2002 au plus
tard àla directrice du Centre
de Logopédie, Val St André,
L−1128 Luxembourg.

A v i s

adresseront leur candidature
jusqu'au 30 mars 2002 à Mon-
sieur Aly Schroeder, Direc-
teur à la Formation professi-
onnelle, 29 rue Aldringen, L−
2926 Luxembourg.
Les candidatures seront ac-
compagnées des pièces sui-
vantes:
− unecopiecertifiéeconforme
àl'original des diplômes et
certificats sanctionnantles
études accomplies;
− unextrait del'acte de nais-
sance;
− unextrait récent ducasier
judiciaire;
− uncertificat de moralité.
Pourtoutesinformations sup-
plémentaires, prière de con-
tacter Monsieur Jos. NOESEN,
coordinateur de l'Action Lo-
cale pour Jeunes (Tél. 478
5241).

Centre de Logopédie

Postevacant
d'un(e) employé(e) de
bureau, carrière C

Le Centre de Logopédie se
propose d'engager un em-

Les soumissions sont à re-
mettre àl'Administration des
Ponts et Chaussées - Service
Electro-Mécanique àl'adresse
susmentionnée, conformé-
ment aux stipulations du ca-
hier général des charges du2
janvier 1989.

Luxembourg, le 9 mars 2002.
La Ministre des Travauxpublics

Erna Hennicot-Schoepges

Administration des Eauxet
Forêts

Avis
concernantl'examende
chassesession2002/03
Il est porté àla connaissance
des intéressé(e)s que l'admi-
nistration des Eaux et Forêts
organisera prochainement un
nouveau cycle de prépara-
tion àl'examen de chasse re-
quis pour l'obtention du pre-
mier permis dechasse.
Ainsi, les personnes désireu-
ses de se présenter à l'exa-
men de chasse en 2003 sont
priées d'introduire leur de-
mande auprès de l'adminis-
tration des Eaux et Forêts


